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ZWÖLF SPRÜCHE
Von GOTTFRIED BOHNENBLUST

WIDERWAHRHEIT
Wer sich die Welt erkoren hat,
Verliert zu allen Stunden
Und wer sie nie verloren hat,
Der hat sie nie gefunden.

SELTSAME GLOCKEN
Seltsame Glocken läuten

Um Mitternacht
Verstummt! Was hast die Fenster

Du aufgemacht?!

WAS FEHLT
Geist muss sich der Begeistrung einen.
Bloße Begeisterung hätte wohl Wert,

Hat aber keinen.

VORWURF

„Lass, du naiver Wicht,
Dein Haarespalten!

Soll, was man dir verspricht,
Man auch noch halten?!"

NATURVERBESSERUNG

„Der Mai ist faul! Wo glühn die goldnen Erntewellen
Wohlan, wir wollen ihm ein Ultimatum stellen!"

* KREBSGANG

„Flugs die Folter abgeschafft!
Fort mit den Examen!"

Mit der sichern Wissenschaft
Ist es aus und Amen.



DIE ZWEI

Der baut sein Feld und baut sein Haus,
Bis alles wohl bestellt.

Der rieht' in aller Welt nichts aus
Und richtet alle Welt.

FÜRSORGE

Fastfreunde hegen sondre Huld.
Hat dich der Blitz erschlagen,

Sie fragen
Besorgt nach deiner Schuld.

DIE FOLGE

„Schlagt die Tempel kurz und klein!
Wo ist Gott zu Hause?!"

Teufel meckern im Gestein:
„Unser ist die Klause."

ZAUNKÖNIG

„Auf, schaffe jeder, was er mag,
Dann jauchzend über Zaun und Hag!

Nur eins bedenke jedermann:
Verboten ist, was Ich nicht kann."

WAHLNOT

„Wer ist zu wählen?
Verwünschtes Spiel!

Der weiß zu wenig,
Der kann zu viel!"

RUH UND RUHE

,Welt ade, ich will der Ruhe pflegen.'
„Welt ade, ich will mich ruhig regen."

772


	Zwölf Sprüche

